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Kriege unter den Völkern stets 
als eine barbarische und bestia
lische Sache verurteilt". (W. I. Le
nin) Sie unterscheiden jedoch 
zwischen gerechten und unge
rechten K. Gerecht, d. h. dem 
Interesse der Mehrheit des Vol
kes und dem gesellschaftlichen 
Fortschritt dienend, sind K. unter
drückter bzw. von Unterdrük- 
kung bedrohter fortschrittlicher 
Klassen und unterdrückter bzw. 
von Unterdrückung bedrohter 
Völker gegen die Unterdrücker. 
Namentlich Volksaufstände, 
nationale Befreiungskriege, K. 
zur Vernichtung imperialistischer 
Aggressoren sind gerechte K. Un
gerecht sind K., die darauf abzie
len, revolutionäre Bewegungen 
zu ersticken, fremde Länder und 
Völker zu beherrschen, auszubeu
ten oder zu vernichten. Dazu ge
hören alle K. reaktionärer Mächte, 
vor allem die Welt-K., die ins
besondere vom deutschen Impe
rialismus um der Durchsetzung 
seiner Weltmachtpolitik willen 
inszeniert und entfesselt wurden. 
Die marxistisch-leninistischen 
Parteien und die sozialistischen 
Staaten lehnen - so ernsthaft sie 
gerechte K. unterstützen - unge
rechte K. ab und bekämpfen ge
meinsam mit allen friedliebenden 
Kräften ihre Urheber auf das ent
schiedenste. Sie verurteilen den 
K. als Mittel zur Lösung zwi
schenstaatlicher Streitfragen und 
sehen insbesondere in der Ver
hütung eines thermonuklearen 
Welt-K. das brennendste, lebens
wichtigste Problem der Mensch
heit und ihre erstrangige Auf
gabe. Der K. kann verhindert 
werden, wenn die sozialistischen 
Staaten ihre ökonomische, poli
tische und militärische Macht ver
größern, wenn sich alle am Frie
den interessierten gesellschaft
lichen Kräfte in der Welt vereinen 
und gemeinsam die -v fried
liche Koexistenz zwischen Staaten

mit unterschiedlicher Gesell
schaftsordnung sowie die allge
meine und vollständige ->■ Ab
rüstung Schritt für Schritt durch
setzen. Der Kampf um die Ver
hinderung von Kriegen hat ge
genwärtig in Anbetracht der zu
nehmenden Aggressivität des Im
perialismus besonders große Be
deutung erlangt. Die Aggressivi
tät des Imperialismus ergibt sich 
aus seinem ökonomischen und 
politischen Wesen. Gegenwärtig 
wächst sie besonders infolge sei
nes reaktionären Bestrebens, der 
ständigen Veränderung des inter
nationalen Kräfteverhältnisses zu
gunsten der Kräfte des Friedens, 
der Demokratie, der nationalen 
Unabhängigkeit und des Sozialis
mus entgegenzuwirken und seine 
Machtpositionen durch gewalt
same Unterdrückung fortschritt
licher, demokratischer und revo
lutionärer sowie nationaler Be
freiungsbewegungen aufrechtzu
erhalten. Diesem Ziel dient die 
Globalstrategie, die den ver
deckten Krieg und den -v be
grenzten Krieg einschließt und 
somit die Gefahr eines mit Kern
waffen geführten Welt-K. vergrö
ßert. Um der Möglichkeit des Aus
bruchs eines Krieges auf europäi
schem Boden zu begegnen, treten 
die kommunistischen und Arbei
terparteien und sozialistischen 
Staaten Europas entschieden für 
die Schaffung eines ->- Systems 
der europäischen Sicherheit ein.

K riegskos ten :  die Summe der zur 
Vorbereitung und Führung von 
Kriegen verwendeten Ausgaben 
eines Landes, einer Koalition 
oder der Gesamtheit aller am 
Krieg beteiligten Staaten. Im wei
testen Sinne gehören dazu auch 
die durch den Krieg entstandenen 
materiellen Verluste sowie die 
zur Überwindung der Kriegsfol
gen und für den Wiederaufbau 
notwendigen finanziellen Mittel.


